
Ü-70-Herren gewinnen Länderspiel in Holland 
  

Erst im April dieses Jahres war die deutsche Ü-70-Herrenmannschaft in Leipzig gegründet 
worden. Einen ersten nicht sonderlich erfolgreichen Auftritt hatte sie dann zu Pfingsten in 
Hannover beim dortigen 4-Länderturnier für Ü-70-Teams. 
  
Diesen freundschaftlichen Spielen folgten zwei Trainingsmeetings mit Testspielen in Kassel 
und Düsseldorf. Um die „Suppe am Kochen“ und das geweckte Interesse wach zu halten, 
wurde ein erstes offizielles Länderspiel in Arnheim vereinbart, wo die niederländische Ü-70 
die deutsche Mannschaft empfing. Unter den Augen des Vizepräsidenten der WGMA (World 
Grand Masters Association) wurde am Mittwoch dem 07. November pünktlichst um 14.30 
Uhr angepfiffen. Zur Überraschung aller diktierte Deutschland bis etwa 10 Minuten vor der 
Halbzeit das Spiel mit schnellen und präzisen Kombinationen. Dieses Übergewicht schlug 
sich in einem tollen Tor von Heinz Schwedhelm nieder, der eine scharfe Hereingabe von Dr. 
Heini Kruse unhaltbar abfälschte.  
  
Nach dem Seitenwechsel gab die deutsche Elf im selben Maße das gute Zusammenspiel auf, 
wie die Niederländer sich erheblich steigerten. Es musste mit großem Einsatz verteidigt 
werden.  Karlheinz Drabow im Tor ließ im Verein mit der nun verstärkten Abwehr nur den 
allerdings hoch verdienten Ausgleich der Gastgeber zu. Ein typischer Konter führte dann  zu 
einem 7-m-Ball für Deutschland, den Didi Wolter wuchtig verwandelte. Alle weiteren 
Angriffsbemühungen der Holländer konnten mit großem Einsatz und Geschick abgewehrt 
werden, so dass das Spiel  mit einem insgesamt etwas glücklichen 2:1-Sieg ausklang.  
  
Vernünftigerweise hatte man sich bereits im Vorfeld aus Kostengründen auf je einen 
Schiedsrichter jeden Landes einigen können; die DHB-Auswahl hatte dazu Werner Böhmert 
vom Kahlenberger HTC Mülheim eingeladen, der sehr souverän agierte. Einen Tag vor dem 
Spiel in Holland Spiel hatten sich alle zu einem Abstimmungstraining beim Club Raffelberg 
getroffen. 
  
In der erfolgreichen Mannschaft standen: Wolff Aichinger (Stuttgart), Günter Behrens 
(Göttingen), Dr. Klaus Bierett (Düsseldorf), Hans Brandes (Hannover), Pep Cordua 
(Hamburg), Karlheinz Drabow (Hannover), Hans-Jürgen Fortmüller, Harry Frisch (beide 
Kassel), Karheinz Koch (Mannheim), Dr. Heini Kruse (Leipzig), Dieter Oberg (München), 
Heinz Schwedhelm (Düsseldorf), Didi Wolter (Hannover) 
 


